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Gehen und Stehen wie auf Wolken
wellbe – die Softschuhe sind federleicht und weich. Neueröffnung in Bremen

In 2015 ist wellbe, die neueste 
Generation von Aktivschu-
hen, über zahlreiche Messen 
bekannt geworden und hat 
Tausende an neuen „Fans“ in 
Deutschland gewonnen.

So ist wellbe auch in Bremen 
über Messen wie die HanseLi-
fe und andere regionale Mes-
sen bekannt geworden. Weit 
mehr als 1.000 Menschen in 
unserer Region tragen heute 
schon wellbe Softschuhe. Auf  
Anfrage vieler dieser Kunden 
eröffnet wellbe einen Shop 
am 22. September Am Wall 
162/163, 28195 Bremen.

Eigentlich sind wellbe die Soft-
schuhe ultra leichte, weiche 
Komfortschuhe mit einfacher, 
sanfter Aktivität. Die neueste 
Laufsohlentechnologie die-
ser aktivierenden Schuhe ist 
„Made in Germany“ und ba-
siert auf  der Technik von Ab-
rollschuhen im Mattenprinzip. Firmenlogo
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+++ NEUERÖFFNUNG +++ wellbe Shop 
Am Wall 162/163 * 28195 Bremen
Ab Do., 22. September täglich geöffnet: Mo.-Sa. 9.30 - 13.30 h und 14 - 18 h www.wellbeshoes.com 

perfekt über den Außenbe-
reich des Fußes und führt Sie 
über eine gut weiche Querge-
wölbestützung über die Groß-
zehe in den nächsten sanften 
Schritt. So gehen Sie wie auf  
weichem Sand.

Das kommt einem „perfekten 
Schritt“, wie sich Orthopäden 
das vorstellen, sehr nahe.
-----------------------------
Ab der 2. Woche stabilisie-
ren sich Füße und Gelenke 
bereits
-----------------------------
Der Clou aber ist der trampo-
linartige „Reboundeffekt“ der 
wellbe Laufsohle. Dadurch 
erreicht wellbe eine sanfte 
Durchblutung der Venen und 
stabilisiert Sie in 5 Dimensio-
nen.

FÜNF - dimensionales Trai-
ning ist sehr sanft und führt zu 
wenig Belastung, trainiert aber 
so in den tief  gelegenen Berei-
chen besonders gut.

Knien, Hüften und sogar bis in 
den Rücken.

Die ultra leichte, weichelasti-
sche Laufsohle massiert und 
trainiert sofort Ihre Bänder, 
Faszien und Ihre Fußmuskula-
tur, passt sich durch seine Wei-
chelastizität allen Fußformen 
natürlich an.

Seine ultra sanftweiche Fuß-
rolle verhindert ein Ein-
knicken nach innen, lei-
tet Sie Schritt für Schritt

Seine Nutzer treten direkt in 
eine von Schuhorthopäden 
perfekt geformte weiche Mat-
tensohle.
-----------------------------
Sofortige Druckentlastung 
Schritt für Schritt erleben 
-----------------------------
Das hat sofortige und lang-
fristige Vorteile: Sofort nimmt 
der ultra weiche Auftritt den 
Druck aus allen Gelenken und 
ab der 2. Wochen stabilisie-
ren sich Muskeln und Bänder 
in den Füßen, Fußgelenken, 
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Das Neustädter Stadtgar-
tenprojekt „Ab geht die 
Lucie!“ hat den Hilde-Adolf-
Preis 2016 gewonnen. Der 
Preis ist mit 3.000 Euro 
dotiert.

Neustadt     „Wir zeichnen 
in diesem Jahr ein Projekt 
aus, das beeindruckend be-
weist, wie sich durch ehren-
amtliches Engagement das 
Leben in unserer Stadt men-
schenfreundlicher gestalten 
lässt. Menschen verschie-
dener Kulturen und Alters-
gruppen haben sich zusam-
mengetan und gemeinsam 
etwas bewegt“, erklärte Dr. 
Sabina Schoefer. Sie ist Vor-
sitzende der Bürgerstiftung 
Bremen, die den Mitgliedern 
der Kulturpfl anzen jetzt den 
mit 3.000 Euro dotierten Preis 
verliehen hat. 

Hinter dem Verein ste-
hen engagierte Anwohner, 
kleine und große Menschen 
aus dem Seniorenheim und 
Kindergarten am Lucie-
Flechtmann-Platz. Sie haben 
unter dem Motto „Ab geht 
die Lucie!“ ehrenamtlich aus 
einer unbelebten Ecke einen 
Ort geschaffen, an dem sich 
Generationen und Kulturen 
austauschen und Integration 
stattfindet. 

Herzstück ist ein Gemein-
schaftsgarten, der auch von 
Schulkindern genutzt wird. 
Dort werden Obst und Ge-
müse angebaut sowie Nutz- 
und Zierpflanzen gesetzt, die 
Bienen und Insekten einen 
Lebensraum bieten. Auch 
bauliche Experimente finden 
im Garten statt – etwa zur 
Weiterverwendung von ver-
meintlichem Müll. 

Zudem wird der Platz an 
der Westerstraße für Veran-
staltungen wie Flohmärkte, 
Kinovorführungen und Jahres-
zeitenfeste genutzt. Bei ihren 
Aktivitäten kooperieren die 
Neustädter mit Flüchtlingen 
des Übergangswohnheims an 
der Grünenstraße. 

Das alles beeindruckte die 
Jury, zu der auch Alexander 
Künzel, Vorstandsvorsitzen-
der der Bremer Heimstif-
tung, gehörte: „‚Ab geht die 
Lucie!‘ zeichnet aus, dass es 
handfest und erlebbar einen 
lebendigen Platz für Begeg-
nungen und Austausch im 
Stadtquartier geschaffen hat. 
Dort treffen und engagieren 

sich Jung und Alt, aber auch 
Einheimische und nach Bre-
men Geflüchtete. Ein in seiner 
Vielfalt rundum vorbildliches 
Projekt“, gibt er Einblick in die 
Beurteilung. 

Armin Schmid, Vorsitzender 
des Vereins Kulturpflanzen, 
und seine Mitstreiter freuten 
sich über die Anerkennung 
ihrer Arbeit, die vor drei Jah-
ren begann und noch lange 
nicht abgeschlossen ist. Er be-
tonte: „Am Anfang stand die 
Idee, über das Gärtnern einen 
Raum zum Selbermachen, für 
Naturerfahrungen und Ge-
meinschaft zu schaffen. Diese 
wollen wir weiter ausbauen. 
Ein großer Wunsch von uns ist 

es, die Pflasterung des Platzes 
aufzureißen, damit wir nicht 
nur mit Hochbeeten, sondern 
auch direkt im Boden arbeiten 
können.“ 

Bürgerschaftspräsident 
Weber, der die Festrede hielt, 
lobte den ehrenamtlichen 
Einsatz der Bremerinnen und 
Bremer. „Viele Bürger setzen 
sich für andere ein. Ihr Enga-
gement ist der Kitt der Gesell-
schaft und die Zukunft der De-
mokratie.“ 

In diesem Jahr haben sich 
insgesamt 32 Projekte aus Bre-
men um den Hilde Adolf Preis 
beworben. „Sie alle habe große 
Wertschätzung verdient“, so 
Sabina Schoefer. (eb) 

Lucie geht jetzt noch mehr ab
Neustädter Gemeinschaftsgarten ist mit dem Hilde-Adolf-Preis ausgezeichnet worden

Armin Schmid (l.) hat mit den Mitgliedern des Vereins „Kulturpflanzen“ das Projekt „Ab geht die 
Lucie!“ ins Leben gerufen. Foto: Bürgerstiftung Bremen

Neustadt       Ein Konzert im 
Planetarium: Das klingt im 
ers ten Augenblick etwas un-
gewöhnlich, passt aber in die-
sem Fall wie die Faust aufs 
Auge. Dass die Band „Rivers of 
England“ sich für Astrophysik 
interessiert, wissen Fans der 
Band aus Bristol schon. Das 
neue Album der Band heißt 
schließlich „Astrophysics Sa-
ved My Life“.

Damit es Astrophysik nicht 
nur zu hören, sondern auch 
sehen gibt, präsentieren die 
Engländer ihre Songs am 
Sonntag, 2. Oktober, 19 Uhr, 
im Olbers-Planetarium an 
der Werderstraße 73. Das 
Team des Planetariums wird 
zu Beginn auch eine astro-

nomische Einführung geben. 
Anschließend gibt es dann 
auf die Ohren: Das Quartett 
hat sich einer Mischung aus 
Folk, Jazz, Rock und Blues 
verschrieben. Vorbilder sind 
Nick Drake und John Martyn 
Ära. Das neue Album soll an 
Seemansgarn mit einer Mi-
schung aus Flüssen und Seen 
erinnern. Die Band verarbei-
tet aber auch misslungene 
Beziehungen, psychische Er-
krankungen und Kindheits-
Fahrrad-Abenteuer.

Wer beim Konzert dabei 
sein will, sollte sich vorher 
unter der Nummer 408 89 93 
00 anmelden, da die Anzahl 
der Plätze begrenzt ist. Der 
Eintritt ist frei. (eb)

Konzert im Planetarium
Die Sterne zum Hören und zum Sehen

„Rivers of England“ spielen am Sonntagabend im Planetarium. 
Vorher gibt es eine astronomische Einführung. Foto: R. Messer


